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Hotel CENTRAL,Basel
bei der Hauptpost Bevorzugtes Haus iür Geschäftsleute

A. ZANNA, neuer Besitzer. 586

CHUR
Hnlal ^ttkinhr»*4f " Passantenhotel mit jedem
1 1U1C1 OlClllUUUV Komfort eines erstklassigen
Hauses. Oeffentliches Café-Restaurant mit gedeckten Terrassen.

708

Hotel Stern" Altrenommiertes Haus. Speziali-
nv/i\.in täten in KUche und Keller. [707

Schone Bündnerstube. Frau TAVERNA.

Hrttfl I llkmanipr" nächst Bahnhof und Post
1 lüicl l.UKIllalllCl im Zentrum der Stadt.

TOB. BRANGER. 709

PH1 IQ Hotel Rebleuten
V^-l I U I V beim Pfisterbrunnen
Antike Zunflstube. Prima Küche. Feine Weine. Freundl. Zimmer.
Zivile Preise. (499) Es empfiehlt sich: Louis Meier, Küchenchef.

HOTEL HALBINSEL
L^L I Ideal für Hochzelten und Vereinsanlässe.

^. 4- Verlangen Sie Menu-Vorschläge.
_ Große Aussichtsterrasse. Gesellschaftssäle.

am AuriCDSee ButterkUche, Qualitätsweine.
Za 2284g

2)rucffet)Ierteufet
©eftem rafte bos Oberhaupt unferer Stabt jum

©enufe ber Sommerfröfdje nadj Tirol.
î)as eben ift ber fitebe 3au6ermadjt,
3)afj fie beefelt, menn itjr £>audj Berührt.

ber berühmte Sdjaufpteler rourbe am
Bahnhof non einem Raufen Äunftbünger empfangen.

aKeta aber liefj fidj als ©ouoernante aus=
bilben, benn fie batte fdjon immer ein Jßorttebe
für Heine SRinber.

Kapfstraße 817c
Telephon 444

Gesellschaftsfahrten
582 Alpentouren
Möbel- und Warentransporte
nach der ganzen Schweiz

Bitte verlangen Sie Offerte

Wo gehe ich hin
in Basel?

Zum Römer
vis-à-vis vom Küchlin-Theater.

H. Haenggi-Stienen
528 Chef de cuisine.

9
ROERMEISTf

beliebten Apériti f "

I

Nurethl vont
E. MEYER, BA1ELTELMJ

fabr feit 1-S 1 5

Hufen Sie licfi TOrNeuhahrnuritjen

Hotel Churfirsten", Ebnat-Kappel
Gartenwirtschaft beim Bahnhof Telephon 104

Neu renoviert. Schöne Fremdenzimmer mit Zentralheizung
Bäder. Sorgfältig geführte KUche. Nur Qualitätsweine.

Höflich empfiehlt sich (543) Familie Helm-Ruckstuhl.

St Rnllpn Restaurant Löcoleoad"l/I.UUllWl Gut bürgerliches Haus
Prima Küche und Keller / Schönster Garten

JOS. HAECHLER 722

St Hallen Café CentraihallevJl.VJUU^ll Engelgasse
Speiserestaurant. Sitzungs-u. Vereinszimmer. Veltliner-Weine.

GREDIG-EIDENBENZ 667

(S^DIE FEINEN TIROLERWEINEX9
Verlangen Sie Qra.tismtister vom Verkcvujsbureu
RURICH Leonbardsbexlde 19 - TEUH.740

Bierkenner trinken

Salvaior-Bier
im Restaurant

Franziskaner"
stüssihoistatt Zürich 1 Stüssihofstatt

Wo eumiisierl man sich?
In Basel :

Küchlin-Theater
Künstlerischer Monumentalbau, Sehenswürdigkeit der Stadt
Basel. Schönstes Variété-, Operetten- und Lustspleltheater

der Schweix. Im Café I. Stock täglich nachmittags
Künstler-Konzerte und 5 Uhr Tee. 657

Große Internationale Variété-Programme

In St.Gallen:
I. Variété-Theater Tristali"
Auftreten nur erstklassiger Künstler

und Künstlerinnen des In-
und Auslandes. 648

Täglich Vorstellungen.
Ia. Weine. Vorzügliche KUche.

A. Esslingen

In Zürich:
Corso -Theater

Grösstes und vornehmstes Variété- und Operetten-
Thealer der Schweiz.

Restaurant I. Ranges. American Bar.
«8 Taglich abends 8 Uhr:

Gastspiele des Wiener Operetten-Ensembles

-Buchdrucberei (EXöpfe-ißeng Ißorfdiach
empfiehlt fleh jur Ausführung fämtlicher ©rucharbeiten für Behörden, ßandel, Jnduftrie, (Beroerbe und Prioate

Drucb und Derlag des Hebelfpalter" / Schroelj. flaus= und Grundeigentümer etc.

5

NotelLMIK^I..Kasel
bei âer kl»uptpost kevoriugte» rl»us lür (Zescdllltsleute

>. à IV IV à, neuer Résilier. S8d

^rt»ir,^»«^^tr" passantenkotel mit jeäemI t^»lr7R ,,^tr^KIlt^^»^tV Komlorteineserstlilassixen
liauses. Nellentlickes lûalê-lîestaurant mit geâeclcten Terrassen.

708

ttotei Stern" Altrenommiertes rlaus. 8peiiaii-
täten in KUcbe uncl Keller. >7V7

8ck»ne vllnânerstuoe. prau r^vIZkirlA.

t>s^^I I näckst Ladnkol unâ PostI lOIril lt.U»VIIlciN!^I im Zentrum âer 8taât.
?os. si<Ai>ic;pk. 709

/^s^ri ls) ttotei Gebleuten
V^-S. lt^àliv -------- beim pkisterbrulmcn ----------

^niike ?unkislut>e. prims Kücke. Peine Veine, preunâi. Limmer.
Lviic Preise. (49S> Ls empiick» sicb: /.ouïs ^/e/er, Kückenckcl.

tt0?LI. N^t.kIiXSLt.
I lâeai lllr rlockzielten unâ Verelnianliiss«.
^.»M. Verlangen 8ie Menu-Vorsckiitge.

tZrolZe Xussicdtsterrasse. tZeseliscbaltssSIe.
i»0 àicdîee Lutterlcllcke, yualltätsveine.

/»2284 g

Druckfehlerteufel
Gestern raste das Oberhaupt unserer Stadt zum

Genuß der Sommerfrösche nach Tirol.
Das eben ist der Liebe Zaubermacht,
Daß sie beeselt, wenn ihr Hauch berührt.

der berühmte Schauspieler wurde am
Bahnhof von einem Haufen Kunstdünger empfangen.

Meta aber ließ sich als Gouvernante
ausbilden, denn sie hatte schon immer ein Vorliebe
für kleine Rinder.

Kaplstrsöe 8I7c

Ls8s»8otisftststirtkn
58? ^Ipentouren
IMel- unä lVsreàllWtte
nsck cier lzsn?en Lelivei?

kitte verlangen Sie lZlkerte

^Vo xene ick kin
in vasei?

It?u rv> k?c>r-riStl-
vis-à-vis vom Kllcklin-?de»ter.

n. Naenxxj-Stienen
S28 t)kel âe cuisine.

i>e!!eblel> /^pêrlt! t "

c.kit;vcrt,s»let.ic>.W

ttotei vkut-fi^ten" cbnst-Kappel
lZartenvirtsckakt beim IZabnbol leiepkon 104

IVeu renoviert. 8ckvne premâen-immer mit ?entralbe!2unxkiiâer. 8orglaitig gekllbrte Kiicbe. IVur yualitiitsveine.
rloliicb emplieblt sick (S4Z) pamiiie Nelm-Iîuclcàlll.

àît îsî^IIpn keslaul-ant luöehlkbali"
VlîZUttVtNl (Zut bllrxerlicbes rlaus

prima Kllcke unâ Keiler / 8cbönster (Zarten
^ v 8. N à L L N I. L k 722

fi^II^ Vase eenttàlle
8pe!sere»t»urant. 8it2ungs-u. Vereins?immer. Veitliner-Weine.

cZkcOicz-iziiZlZivklZiv^ bS7

Soviel t-r-It>l^k>I ^lKOi^r-k?^'Sl>lk^'V2
Veriànysn Lie Hrdtizmr.S'er' vom Verkcvr.jzbt.t-en

Lierlienner trinken

im Restaurant

Stüssibokststt ^ìîrî<i:Iì 1 Stûîsikoîgtatt

rt0n,tlert»cber t-tonumeàlbou, Zekenivarcklsicelt cker Stockt
kìa»«!. 5ckan»te, Voritte-, Operetten- unck l.u5t5pleltk«ater

ck«r Zckvelr. Im Latt I. Stock tLglIcb nocbrnlttog,
Kiinstler-Kon^erte unâ 5 Ubr 7ee. ds?

Lroke internationale Vsriêtê-prvKramme

In 8t.0aIIen:

Austreten nur erstklassiger Kunstler
unâ Künstlerinnen âes In-

unâ Auslandes. b48

liigllvn Vorstellungen.
I». Weine. Vor-üxlicke Kllcke.

A. lZ s s I i n g e r.

In Kurien:

k»r0«te» unck vornekrnîte» Variété- unck Operetten-
rkeater cker Zrbvel».

Iìe«t»i»r»i»t l. kawAe». ^rncrican k»r.
b»S lügllck obenck, 8 Ubr :

káià lies Wievel' vpkretteli-rilisemolkî

empsieliit slcii zur ^lussürirung sâmtlîctier Dructzcirl?eiten für Veliörclen, l^cincles, ^nclustrie, Geivertze uncl sDrivatc
Dructz unci Derlag cles ,.l)ei?ellpc>lter" / Zcliivelz. lìaus- uncl Grundeigentümer etc.
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